
der Deputierten der Werktätigen. Sie sind mit um­
fassenden Rechten bei der Leitung des kulturellen und 
politischen sowie des wirtschaftlichen Aufbaus inner­
halb ihres Territoriums ausgestattet. Sie bestätigen den 
Wirtschaftsplan und setzen den örtlichen Haushaltsplan 
fest, leiten die ihnen unterstellten Verwaltungsorgane 
bei deren Tätigkeit an und gewährleisten den Schutz 
der Staatsordnung, die Einhaltung der Gesetze und den 
Schutz der Rechte der Bürger. Sie besitzen auch um­
fassende Vollmachten für die Behandlung gesamtstaat­
licher Fragen.

In der letzten Zeit, seit Partei und Regierung entspre­
chend den Weisungen des XX. Parteitags der KPdSU 
Maßnahmen zur Beseitigung der übermäßigen -Zentra­
lisierung in der Leitung des wirtschaftlichen und kul­
turellen Aufbaus durchführen und die Vollmachten 
immer mehr von den Zentralorganen auf die örtlichen 
Organe übertragen, gewinnen die örtlichen Sowjets noch 
größere Bedeutung als bisher. Ihnen wurde durch Ver­
ordnungen der zentralen Staatsorgane die selbständige 
Entscheidung über eine Reihe von wirtschaftlichen 
fragen übertragen. Die Realisierung des vom Februar- 
Plenum des Zentralkomitees der KPdSU gefaßten Be­
schlusses über die Verlagerung des Schwergewichts der 
operativen Leitung der Betriebe und Bauvorhaben aus 
den Unionsministerien für die Industrie auf örtliche 
Stellen, auf die Hauptwirtschaftsbezirke wird dazu 
führen, daß die Bedeutung der örtlichen Sowjets bei der 
Leitung des wirtschaftlichen Aufbaus noch weiter zu­
nimmt.

Die örtlichen Sowjets können diese Aufgaben erfolg­
reich bewältigen, weil sie in ihrer Zusammensetzung, 
in ihrer organisatorischen Struktur und nach ihren 
Arbeitsprinzipien demokratische, allumfassende, höchste 
Autorität genießende Massen- und Kampforganisationen 
der Werktätigen sind. Auf der Grundlage des all­
gemeinen und gleichen Wahlrechts in geheimer Abstim­
mung gewählt, bestehen die örtlichen Sowjets aus den 
besten Vertretern der Arbeiterklasse, der Kollektiv­
bauernschaft und der sowjetischen Intelligenz. Ihnen 
gehören zur Zeit über anderthalb Millionen Deputierte 
an, die in ihrer Mehrheit Arbeiter und Kollektivbauern 
sind. Bezeichnend ist in dieser Beziehung die Zusam­
mensetzung der im Jahre 1957 gewählten örtlichen 
Sowjets. Von der Gesamtzahl der Deputierten in den 
örtlichen Sowjets entfallen auf Arbeiter aus der Pro­
duktion und auf Kollektivbauern zum Beispiel in der 
RSFSR 60,3 Prozent, in der Moldauischen SSR 67,9 Pro­
zent, in der Armenischen SSR 62,3 Prozent und in der 
Aserbaidshanischen SSR 58,4 Prozent.

Nicht nur in ihrer Zusammensetzung, sondern auch 
nach ihren Arbeitsprinzipien sind die Sowjets demo­
kratische Organe. Die wichtigste Aufgabe der örtlichen 
Organe der Staatsgewalt besteht darin, dem Volke, das 
sie gewählt hat, zu dienen, seine Bedürfnisse zu be­
friedigen. Sie erfüllen diese Aufgabe nicht isoliert von 
den Volksmassen, sondern in enger und unlösbarer Ver­
bindung mit den von ihnen vertretenen Werktätigen. 
Die Sowjets mit ihren vielen Kommissionen und Aus­
schüssen verbinden die Millionenmassen mit der staat­
lichen Verwaltung; bei den örtlichen Sowjets bestehen 
245 000 ständige Kommissionen, an deren Tätigkeit 
außer den Deputierten auch ein Aktiv von über 
1 300 000 Werktätigen aus Stadt und Land teilnimmt. 
Die Heranziehung der Werktätigen zur Arbeit der 
Sowjets und die geschickte Nutzung ihrer schöpferischen 
Initiative und Lebenserfahrung beim staatlichen Auf­
bau vervielfachen die Kräfte der Sowjets.

Eine andere Form der Verbindung zwischen den So­
wjets und den werktätigen Massen besteht darin, daß 
viele tausend gesellschaftlich tätige Sowjetmenschen 
zusammen mit den Deputierten die Durchführung der 
von den Sowjets gefaßten Beschlüsse kontrollieren und 
die Produktionstätigkeit der Fabriken, Werke, Kollek­
tivwirtschaften, Handelsbetriebe und kommunalwirt­
schaftlichen Betriebe überprüfen.

Eine Form der Verbindung zwischen den Werktätigen 
und den Sowjets, die in besonders hohem Grade 
Massencharakter trägt, sind die Wahlen zu den Organen 
der Staatsgewalt. Die Arbeiter, die Kollektivbauern und 
die Angehörigen der Intelligenz erörtern in stark be­
suchten Versammlungen Fragen der Innen- und Außen­

politik der UdSSR sowie Probleme aus dem Leben der 
jeweiligen Republik, der Region, des Gebiets, des Be­
zirks, der Stadt, des Dorfes und der Siedlung, decken 
durch umfassende Kritik und Selbstkritik die Mängel 
in der Arbeit einzelner Sowjetorgane und Staatsfunk­
tionäre auf und legen die Wege für eine weitere Ver­
besserung der Arbeit der Sowjets fest. Gleichzeitig 
entscheiden die Wähler darüber, wer in erster Linie des 
Vertrauens würdig ist, vom Volke gewählt zu werden, 
wem man die hohen Pflichten eines Deputierten anver­
trauen kann. Die Wähler unterstützen die Kandidatur 
solcher Menschen, die das Vertrauen des Volkes ver­
dienen; wer aber der ehrenvollen Bezeichnung Volks­
deputierter unwürdig ist, wird von ihnen kritisiert und 
abgelehnt.

Die Tätigkeit der örtlichen Sowjets steht unter der 
ständigen Kontrolle der Volksmassen. Die Werktätigen 
fordern von den Deputierten, daß sie stets mitten im 
Volk stehen und aktiv für die Verwirklichung der Vor­
schläge und Aufträge der Wähler kämpfen, in denen 
diese ihre Wünsche für die Arbeit der Industrie und der 
Landwirtschaft, für die Verbesserung der Lebenshal­
tung usw. zum Ausdruck bringen. Diesen Aufträgen 
widmen die örtlichen Sowjets in ihrer Arbeit ganz 
besondere Aufmerksamkeit. So haben zum Beispiel die 
Wähler des Gebiets Moskau bei den im Februar 1955 
durchgeführten Wahlen zu den örtlichen Organen der 
Staatsgewalt über 14 000 Aufträge an ihre Deputierten 
beschlossen. Bereits im ersten Jahr ihrer Tätigkeit 
hatten die Sowjets des Gebiets Moskau rund 8000 Auf­
träge ausgeführt und die Erfüllung vieler anderer Auf­
träge in Angriff genommen.

Die Deputierten sind verpflichtet, ihren Wählern über 
die Arbeit des Sowjets und über die Fortschritte 
Rechenschaft abzulegen, die bei der Erfüllung der Auf­
träge erzielt werden. Dieser Grundsatz ist in der Ver­
fassung der UdSSR und in den Verfassungen der 
Unionsrepubliken gesetzlich verankert. Seine Realisie­
rung gibt den Werktätigen die Möglichkeit, aktiv auf 
die Erfüllung der Aufträge hinzuwirken. Die Arbeiter 
und die Kollektivbauern weisen auf Mängel der Tätig­
keit der Sowjets hin, bringen Methoden zur Lösung 
von Problemen, die bei der Erfüllung der Aufträge auf­
tauchen, in Vorschlag und sprechen neue Wünsche aus, 
die sich aus dem praktischen Leben ergeben.

In Fällen, in denen ein Deputierter das Vertrauen der 
Wähler nicht rechtfertigt, in denen er die Neigung zeigt, 
überheblich zu werden und seine Pflicht gegenüber der 
Gesellschaft zu vergessen, haben die Wähler das Recht, 
ihn abzuberufen und Neuwahlen durchzuführen. Wenn 
derartige Fälle auch selten sind, so ist doch die Tat­
sache, daß sie Vorkommen können, ein weiterer Beweis 
dafür, daß die Sowjetmacht eine vom Volk ausgehende 
und dem Volk dienende, ihm rechenschaftspflichtige 
Macht ist.

Die Tätigkeit der örtlichen Organe der Staatsgewalt 
in der UdSSR wird ebenso wie die Tätigkeit der ande­
ren Massenorganisationen der Werktätigen durch die 
Kommunistische Partei gelenkt. Das ist in der Ver­
fassung der UdSSR gesetzlich verankert, in der es heißt, 
daß die Kommunistische Partei „den leitenden Kern 
aller Organisationen der Werktätigen, der gesellschaft­
lichen sowohl wie der staatlichen, bildet“ (Art. 126). 
Bedeutet diese führende Stellung der Kommunistischen 
Partei einen Verstoß gegen die Demokratie? Einen 
solchen Verstoß erblicken darin nur die bürgerlichen 
Ideologen und Politiker, die bewußt die Augen vor den 
Tatsachen der Wirklichkeit verschließen und nicht 
sehen wollen, daß die aus den besten Vertretern der 
Arbeiterklasse, der Kollektivbauernschaft und der 
sowjetischen Intelligenz bestehende Kommunistische 
Partei das grenzenlose Vertrauen, die Unterstützung 
und die Liebe des Sowjetvolkes besitzt. Die langjährigen 
Erfahrungen des Lebens im Sowjetlande haben die 
Volksmassen davon überzeugt, daß die Kommunistische 
Partei in Treue zum Marxismus-Leninismus das Land 
richtig führt, daß es ihr eine heilige Pflicht ist, ihrem 
Volk zu dihnen. Die Kommunistische Partei leitet die 
Tätigkeit der Sowjets, aber sie setzt sich dabei nicht an 
deren Stelle, sondern stützt sich auf sie. Die Sowjets 
als die staatlichen Machtorgane setzen die Beschlüsse 
der Partei in Fragen des staatlichen, wirtschaftlichen
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